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Kreislauf des Wassers



Niederschlagshöhen nach KOSTRA-DWD 2010 R

Landregen

Starkregen



Starkregenereignis Braunsbach



Temperaturverlauf



Zunahme Lufttemperatur



Änderung Gebietsniederschläge



Änderung der maximalen 
Gebietsniederschläge



Starkregen und Abgrenzung 
zur Hochwassergefahrenkarte 

Von Starkregen spricht man, wenn es in kurzer Zeit und lokal begrenzt stark 
intensiv regnet (z.B. 40, 50, 60 oder 100 und mehr Liter pro Quadratmeter). 



Starkregenrisikomanagement -
Vorgehensweise

Vorgehen gemäß dem Leitfaden für „Kommunales 
Starkregenrisikomanagement“ der Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW)

Dreistufiges Vorgehen

Gefährdungsanalyse anhand 
der Starkregengefahrenkarten 

Handlungskonzept zur 
Risikominimierung

Analyse des 
Überflutungsrisikos



Erstellung der Starkregengefahrenkarte

seltenes Ereignis extremes Ereignisaußergewöhnliches Ereignis



Starkregengefährdung und Risikoanalyse

Ablauf der Risikoanalyse



Handlungskonzept

Bausteine 
Handlungskonzept

Informations-
vorsorge

Krisen-
management

Kommunale 
Flächenvorsorge

Kommunale bauliche 
Maßnahmen

• Informationsvorsorge
 Sensibilisierung der Bevölkerung
 Information über bestehende Risiken und Gefahren

• Kommunale Flächenvorsorge:
 Festsetzungen von baulichen Vorkehrungen im Bebauungsplan 

zur Minimierung von Schäden durch Starkregen
• Krisenmanagement

 Alarm- und Einsatzplan für Starkregenereignisse



Förderung des Landes für 
Starkregenrisikountersuchung

 Festlegung des Untersuchungsumfanges mit dem 
Regierungspräsidium Tübingen

 Genehmigung des Honorarvorschlags durch das RP Tübingen
 Förderbetrag 70 % für die Planungen
 Genehmigung der Untersuchungsergebnisse und Übernahme der 

Daten in die Datenbank des Landes
→ Starkregenrisikountersuchung bildet die Grundlage für eine

Beihilfegewährung von Schutzmaßnahmen



Starkregenabflussereignis



Vielen Dank!!!
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